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Transparenzvorschriften bei Fernwärme 

I. EINLEITUNG 

Fernwärme nimmt nach Aussagen der Bundesregierung eine bedeutende Rolle bei der 

klimafreundlichen Wärmewende ein und soll künftig eine noch größere Anzahl von Ver-

braucher:innen und Haushalten versorgen.1 Vor diesem Hintergrund werden Markt-

transparenz und Verbraucherschutz in den Märkten für Nah- und Fernwärme noch 

wichtiger.  

Der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) beobachtet die gesetzlichen Rahmen-

bedingungen der Fernwärmeversorgung kontinuierlich und fordert bereits seit längerer 

Zeit immer wieder eine Stärkung der Verbraucherrechte in der Fernwärmeversorgung.2 

Dabei stehen vor allem Forderungen nach verbesserten gesetzlichen Vorschriften hin-

sichtlich Transparenz bei Preisen, Preisgestaltung, eingesetzten Brennstoffen und 

Netzeigenschaften im Vordergrund.  

Am 04. Oktober 2021 traten Änderungen an der „Verordnung über Allgemeine Bedin-

gungen für die Versorgung mit Fernwärme“ (AVBFernwärmeV) in Kraft.3 Diese Ände-

rungen ergänzten die bestehende Verordnung um bestimmte Transparenz- und Veröf-

fentlichungsvorschriften für Fernwärmeanbieter. Der vzbv begrüßte die Novellierung 

der Verordnung als einen wichtigen Fortschritt hin zu mehr Verbraucherrechten im 

Fernwärmemarkt.4   

Leitfrage dieser Untersuchung war es, die Umsetzung der neu in der AVBFernwärmeV 

eingeführten Transparenzvorschriften durch die Wärmeanbieter zu prüfen. Dazu wur-

den im Juni 2022, acht Monate nach Inkrafttreten der Novelle, die Webseiten von 330 

Anbietern mit insgesamt 799 Wärmenetzen gesichtet und die betreffenden Transpa-

renzangaben, wo vorhanden, dokumentiert. Anschließend erfolgte eine Auswertung der 

gesammelten Daten und eine Einschätzung hinsichtlich der Umsetzung der in der no-

vellierten AVBFernwärmeV eingeführten Vorschriften.5 

Die in dieser Untersuchung betrachteten Fernwärmeanbieter sind nur als Beispiele für 

die Gesamtheit der Marktteilnehmer zu verstehen, sodass auf eine namentliche Benen-

nung verzichtet wurde. 

1. NEUE TRANSPARENZVORSCHRIFTEN IN DER AVBFERNWÄRMEV 

In der am 04.Oktober 2021 in Kraft getretenen novellierten AVBFernwärmeV wurden 

Vorschriften hinsichtlich Transparenz- und Veröffentlichungspflichten in einem neu ein-

gefügten Paragraphen § 1a „Veröffentlichungspflichten“ eingeführt. Sonstige Änderun-

gen an den Vorschriften der AVBFernwärmeV, unter anderem über die Wärmemes-

sung und die Leistungsanpassung, wurden in dieser Untersuchung nicht betrachtet.  

___________________________________________________________________________________________ 

1 Vergleiche dazu: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz/Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 

und Bauwesen: „65 Prozent erneuerbare Energien beim Einbau von neuen Heizungen ab 2024 Konzeption zur Umset-

zung“, Stand 14. Juli 2022. 

2 Vergleiche dazu unter anderem: „Fernwärme: Gefangene Kunden eines Monopolmarkts“ vom 24. Februar 2016, 

„Fernwärmesektor nicht im 21. Jahrhundert angekommen“ vom 11 Juli 2017, „Transparenz und Verbraucherrechte im 

Fernwärmesektor stärken“ vom 21. Mai 2019, „Verbraucherrechte im Fernwärmemarkt werden nur unzureichend ge-

stärkt“ vom 08. März 2021 und „Gaspreis nicht einseitig auf Fernwärmekund:innen umlegen“ vom 05. Juli 2022. 

3 Bundesgesetzblatt Jahrgang 2021 Teil I Nr. 70, ausgegeben zu Bonn am 4. Oktober 2021. 

4 „Mehr Transparenz für Fernwärme-Kund:innen - Neue Veröffentlichungspflichten für Energieversorger bringen mehr 

Verbraucherschutz“ vom 13. Oktober 2021. 

5 Für eine ausführliche Erläuterung der verwendeten Methodik siehe letzter Abschnitt des Dokuments. 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Energie/65-prozent-erneuerbare-energien-beim-einbau-von-neuen-heizungen-ab-2024.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Energie/65-prozent-erneuerbare-energien-beim-einbau-von-neuen-heizungen-ab-2024.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.vzbv.de/pressemitteilungen/fernwaerme-gefangene-kunden-eines-monopolmarkts
https://www.vzbv.de/urteile/fernwaermesektor-nicht-im-21-jahrhundert-angekommen
https://www.vzbv.de/meldungen/transparenz-und-verbraucherrechte-im-fernwaermesektor-staerken
https://www.vzbv.de/meldungen/transparenz-und-verbraucherrechte-im-fernwaermesektor-staerken
https://www.vzbv.de/publikationen/verbraucherrechte-im-fernwaermemarkt-werden-nur-unzureichend-gestaerkt
https://www.vzbv.de/publikationen/verbraucherrechte-im-fernwaermemarkt-werden-nur-unzureichend-gestaerkt
https://www.vzbv.de/meldungen/gaspreis-nicht-einseitig-auf-fernwaermekundinnen-umlegen
https://www.vzbv.de/meldungen/mehr-transparenz-fuer-fernwaerme-kundinnen
https://www.vzbv.de/meldungen/mehr-transparenz-fuer-fernwaerme-kundinnen
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Nach § 1a AVBFernwärmeV müssen Fernwärmeunternehmen neben den allgemeinen 

Versorgungsbedingungen in aktueller Fassung 

 die Preislisten, 

 die Preisregelungen, die Preisanpassungsklauseln und Preiskomponenten mit 

eindeutigen Verweisen auf die Quellen verwendeter Indizes,  

 und Informationen über die Netzverluste in Megawattstunden pro Jahr als Diffe-

renz zwischen der Wärme-Netzeinspeisung und der nutzbaren Wärmeabgabe 

in leicht zugänglicher und allgemein verständlicher Form barrierefrei im Internet veröf-

fentlichen. 

Die Umsetzung der oben aufgeführten Punkte durch die untersuchten Fernwärmanbie-

ter wird in der nachfolgenden Auswertung quantitativ und qualitativ sowie anhand vom 

Beispielen erläutert und aus Sicht des vzbv beschrieben.  
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II.  AUSWERTUNG DER UNTERSUCHTEN 

ANBIETERWEBSEITEN 

1. VERFÜGBARKEIT VON PREISEN UND PREISLISTEN SOWIE PREISREGE-

LUNGEN, PREISANPASSUNGSKLAUSELN UND -KOMPONENTEN  

Für 82 Prozent der untersuchten Wärmenetze waren Angaben zu Verbrauchpreisen 

auf den Webseiten der Anbieter zu finden. Die Preisangaben wurden entweder in Form 

von Preisangaben als Fließtext auf der Webseite und/oder in Form von Preisblättern 

als PDF-Dateien zum Download vorgehalten. 

Bei den übrigen Anbietern (18 Prozent) fanden sich entweder keine Hinweise auf 

Preise oder es wurde auf den Kundenservice verwiesen, der auf Nachfrage (via Tele-

fon oder E-Mail) Auskünfte über Preise gibt (vergleiche Abbildung 1). 

 

Abbildung 1: Screenshot-Beispiel für Anbieterwebseite mit Kontakt für Preisauskunft 

Für 66 Prozent der untersuchten Wärmenetze waren Angaben zu Preisregelungen und 

-komponenten sowie teilweise zu Preisanpassungsklauseln auf den Webseiten der An-

bieter zu finden. Für 34 Prozent der untersuchten Netze waren demnach nur eine oder 

gar keine der Preisinformationen auf den Webseiten der untersuchten Anbieter zu fin-

den. 

Die quantitative Auswertung weist auf großen Nachholbedarf der Fernwärmeanbieter 

bei der Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen der AVBFernwärmeV hin. Insbe-

sondere fehlende oder unvollständige Angaben über die Zusammensetzung der Preise 

bei gut einem Drittel (34 Prozent) der betrachteten Netze sind problematisch.  

Aus Sicht des vzbv gehören Preisinformationen zu den wichtigsten Informationen für 

Verbraucher:innen, die den Einsatz unterschiedlicher Heizsysteme abwägen. Die Preis-

formeln geben ihnen Aufschluss über die zu erwartende Kostenentwicklung im jeweili-

gen Wärmenetz. Ohne diese Informationen ist eine informierte Entscheidung der Ver-

braucher:innen für die umwelt- und klimafreundlichste sowie kostengünstigste Wärme-

lösung nicht möglich. 

2. VERFÜGBARKEIT VON ANGABEN ZU NETZVERLUSTEN 

Für 37 Prozent der untersuchten Wärmenetze fanden sich Angaben zu Wärmeverlus-

ten im Netz entweder in Form eines absoluten Wertes in MWh/a (33 Prozent aller Wär-

menetze) und/oder in Form relativer Angaben in Prozent (9 Prozent aller Wärmenetze). 

Bei zwei Prozent der Wärmenetze konnten die Prozentangaben zudem leicht errechnet 

werden, da neben den absoluten Netzverlusten auch die insgesamt eingespeiste Wär-

memenge in MWh/a angegeben war. In 63 Prozent der untersuchten Wärmenetze wur-

den keine Angaben zu den Netzverlusten gemacht. 
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Nach Einschätzung des vzbv besteht auch bei den verpflichtenden Angaben zu Netz-

verlusten ein großer Nachholbedarf für die Fernwärmeanbieter. Für die Mehrheit der 

betrachteten Netze (63 Prozent) waren die gesetzlichen Vorgaben der AVBFernwär-

meV zum Zeitpunkt der Untersuchung in keiner Form umgesetzt. 

3. UNTERSCHIEDLICHE ARTEN VON ANGABEN ZU NETZVERLUSTEN 

Hinsichtlich der Art und Weise, wie die Netzverluste dargestellt werden müssen, beste-

hen augenscheinlich unterschiedliche Auslegungen der gesetzlichen Anforderungen 

bei den Wärmenetzbetreibern. Die Mehrzahl (66 Prozent) der 297 untersuchten Wär-

menetze, bei denen Angaben zu Netzverlusten auffindbar waren, gab lediglich die ab-

soluten Wärmeverluste als Mengenangabe an und verzichtet auf weitere kontextuelle 

Angaben zum jeweiligen Wärmenetz, wie etwa Gesamtwärmeinspeisung, Wärmeab-

nahme oder ähnliches (vergleiche Abbildung 2).  

 

Abbildung 2: Screenshot-Beispiel für Angabe Netzverluste in absoluter Wärmemenge ohne Kontextinformationen 

Elf Prozent der Wärmenetze, bei denen Angaben zu Netzverlusten auffindbar waren, 

gaben wiederum die Netzverluste lediglich in Prozent an – aber verzichten ebenfalls 

auf kontextuelle Angaben zum jeweiligen Wärmenetz, wie etwa Gesamtwärmeinspei-

sung, Wärmeabnahme oder ähnliches (vergleiche Abbildung 3). 

 

Abbildung 3: Screenshot-Beispiel für Angabe Netzverluste in Prozent ohne Kontextinformationen 

Vier Prozent der Wärmenetze, bei denen Angaben zu Netzverlusten auffindbar waren, 

gaben diese im Kontext mit anderen Angaben zum Wärmenetz an, insbesondere im 

Verhältnis zu den eingespeisten und entnommenen Wärmemengen. In solchen Fällen 

ist der Anteil der in dem jeweiligen Netz verlorengegangenen Wärmemenge einfach 

durch Verbraucher:innen zu errechnen (vergleiche Abbildung 4).  
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Abbildung 4: Screenshot-Beispiel für Angabe absolute Netzverluste und Netzeinspeisemengen6 

Zwölf Prozent der Wärmenetze, bei denen Angaben zu Netzverlusten auffindbar waren, 

gaben die Verluste sowohl in absoluten Zahlenwerten als auch in Prozentanteilen an 

(vergleiche Abbildung 5). 

 

Abbildung 5: Screenshot-Beispiel für Angaben zu eingespeisten und entnommenen Wärmemengen  

sowie absoluten und relativen Netzverlusten in Prozent 

Aus Sicht des vzbv besteht der Sinn und Zweck der verpflichtenden Angabe von Netz-

verlusten auf den Webseiten der Fernwärmeanbieter darin, Verbraucher:innen die 

Möglichkeit zur Beurteilung der Effizienz des betreffenden Wärmenetzes zu ermögli-

chen.7 Die Angabe von absoluten Netzverlusten allein ist jedoch nicht geeignet, Ver-

braucher:innen dazu zu befähigen. Dafür werden weitere kontextuelle Angaben benö-

tigt – mindestens die Angabe der im gleichen Zeitraum eingespeisten absoluten Wär-

memenge. Die alleinige Angabe von Wärmeverlusten ohne Kontext entspricht aus 

Sicht des vzbv nicht dem Zweck der novellierten AVBFernwärmeV.  

4. GRÖSSENORDNUNG DER AUFGEFUNDENEN NETZVERLUSTE  

Bei 33 Prozent der betrachteten Netze fanden sich absolute Angaben zur Höhe der 

Netzverluste (vergleiche Abschnitt „Verfügbarkeit von Angaben zu Netzverlusten“), an-

gegeben in Megawattstunden pro Jahr (MWh/a). Der niedrigste aufgefundene Wert lag 

dabei bei 0 MWh/a, der höchste bei 825.692 MWh/a. Summiert man alle gefundenen 

___________________________________________________________________________________________ 

6 Die Spaltenbeschriftung für diese Tabelle befand sich bei diesem Anbieter ganz oben auf der Seite in der betreffenden 

PDF-Datei und galt für mehrere Tabellen auf der Seite. Diese Tabelle befand sich unten auf der Seite, entsprechend 

konnten die Spaltenbeschriftungen bei diesem Screenshot nicht mit abgebildet werden. 

7  Vergleiche Bundesrat, Drucksache 310/21 (Beschluss), „Verordnung zur Umsetzung der Vorgaben zu Fernwärme und 

Fernkälte in der Richtlinie (EU) 2018/2002 sowie in der Richtlinie (EU) 2018/2001“ vom 25. Juni 2021: „Die Veröffentli-

chung der Netzverluste nach Absatz 2 entspricht dem Grundgedanken von Artikel 24 Absatz 1 der EU-Erneuerbare-

Energien-Richtlinie. Danach sollen Verbraucher transparent über die Gesamtenergieeffizienz und den Anteil erneuer-

barer Energien ihrer Fernwärme- und -kältesysteme informiert werden. Dies trägt auch zur Transparenz der Effizienz 

im Fernwärmebereich bei, wie sie auch die Umsetzung von Artikel 12 der EU-Richtlinie 2012/27/EU (Programm für 

„informierte und kompetente Verbraucher“) fordert. Die Höhe der Netzverluste ist ein Kriterium zur Beurteilung der Effi-

zienz der bereitgestellten Fernwärme.“, S. 13, abrufbar unter https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksa-

chen/2021/0301-0400/310-21(B).pdf, zuletzt abgerufen am 01.08.2022. 

https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2021/0301-0400/310-21(B).pdf
https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2021/0301-0400/310-21(B).pdf
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absoluten Angaben auf, ergibt sich in der Summe eine Gesamtverlustmenge von ca. 

5,5 Millionen MWh/a oder ca. 5,5 Terrawattstunden pro Jahr (TWh/a) für die betrachte-

ten Anbieter. Zur Einordnung dieser Zahlen: Die eingespeiste Gesamtwärmemenge in 

das Netz der Rheinenergie Köln beträgt ca. 1,0 TWh/a8 und bei der Hamburger Ener-

giewerke ca. 4,8 TWh/a9. Die für die Fernwärmeversorgung in Berlin erzeugte Wärme-

menge beträgt ca. 9,6 TWh/a10. 

Bei zehn Prozent der betrachteten Netze fanden sich relative Angaben zur Höhe der 

Netzverluste oder diese konnten anhand der gegebenen Informationen leicht errechnet 

werden (vergleiche Abschnitt „Verfügbarkeit von Angaben zu Netzverlusten“). Die nied-

rigste aufgefundene oder errechnete Prozentangabe betrug ein Prozent, die höchste 37 

Prozent. Der Mittelwert für die aufgefundenen Werte beträgt 16,3 Prozent.  

 

Abbildung 6: Aufgefundene Angaben zu Netzverlusten in Prozent, aufsteigend sortiert 

5. AUFFINDBARKEIT DER DATEN UND TRANSPARENZ DER WEBSEITEN AN-

HAND VON BEISPIELEN 

Die Aufbereitung, Darstellung und Auffindbarkeit der Daten auf den Anbieterwebseiten 

variierte sehr stark von Anbieterwebseite zu Anbieterwebseite und wird im Folgenden 

anhand beispielhafter Darstellungen qualitativ erläutert. 

Die Preis- und Transparenzinformationen wurden etwa unter der Sektion „Wärme/Fern-

wärme“ auf der Webseite gebündelt bereitgestellt– ebenso war aber auch eine Bereit-

stellung einiger oder aller Daten unter den Überschriften „Preise/Tarife“, „Kundenser-

vice“ oder „Downloadbereich/Downloadcenter“ üblich (vergleiche Abbildung 7).  

___________________________________________________________________________________________ 

8 Quelle: https://web.cdn.rheinenergie.com/cms/media/documents/rechtliches/Bescheinigung_FFVAV_AVBFern-

waermeV_RheinEnergie_Jahr_2020.pdf, zuletzt abgerufen am 01. August 2022. 

9 Quelle: https://waerme.hamburg/downloads, zuletzt abgerufen am 01. August 2022. 

10 Quelle: „Zahlen, Daten, Fakten - Machbarkeitsstudie Kohleausstieg und nachhaltige Fernwärmeversorgung Berlin 

2030, Eine Studie im Auftrag der Vattenfall Wärme Berlin AG und des Landes Berlin, vertreten durch die Senatsver-

waltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz“, Stand 12. Dezember 2019, https://group.vattenfall.com/de/siteas-

sets/2.-dokumentablage---newsroom/3.-pressemeldungen/Vattenfall-Zahlen-Daten-Fakten--Kohleausstieg-Berlin-bis-

2030--Machbarkeisstudie-12.12.2019.pdf, S. 3, zuletzt abgerufen am 01. August 2022. 

https://web.cdn.rheinenergie.com/cms/media/documents/rechtliches/Bescheinigung_FFVAV_AVBFernwaermeV_RheinEnergie_Jahr_2020.pdf
https://web.cdn.rheinenergie.com/cms/media/documents/rechtliches/Bescheinigung_FFVAV_AVBFernwaermeV_RheinEnergie_Jahr_2020.pdf
https://waerme.hamburg/downloads
https://group.vattenfall.com/de/siteassets/2.-dokumentablage---newsroom/3.-pressemeldungen/Vattenfall-Zahlen-Daten-Fakten--Kohleausstieg-Berlin-bis-2030--Machbarkeisstudie-12.12.2019.pdf
https://group.vattenfall.com/de/siteassets/2.-dokumentablage---newsroom/3.-pressemeldungen/Vattenfall-Zahlen-Daten-Fakten--Kohleausstieg-Berlin-bis-2030--Machbarkeisstudie-12.12.2019.pdf
https://group.vattenfall.com/de/siteassets/2.-dokumentablage---newsroom/3.-pressemeldungen/Vattenfall-Zahlen-Daten-Fakten--Kohleausstieg-Berlin-bis-2030--Machbarkeisstudie-12.12.2019.pdf
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Abbildung 7: Screenshot-Beispiel für Anbieterwebsite mit Bereitstellung von Informationen zur Preiszusammensetzung 

unter der Bezeichnung „Ergänzende Versorgungsbedingungen“ – nicht unter dem Abschnitt "Tarife & Angebote", son-

dern unter dem Abschnitt "Service & Beratung“ 

Die Informationen selber waren in einem längeren Fließtext, in einer oder mehreren 

PDF-Dateien oder auch in Abbildungen und Diagrammen enthalten (vergleiche Abbil-

dung 8). 

 

Abbildung 8: Screenshot-Beispiel für Angaben zu Netzverlusten in einer Bilddatei auf der Webseite des Anbieters 

Die Preisregelungen und -komponenten, die in PDF-Dateien vorlagen, waren über die 

Anbieter hinweg uneinheitlich benannt. Übliche Namen waren zum Beispiel „Preisblatt“, 

„Tarifblatt“, „Preisgleitfaktoren“, „Preisregelung“, „Vertragsunterlagen“ oder „Ergän-

zende Versorgungsbedingungen“ (vergleiche Abbildung 7). 
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Angaben zu den verwendeten Preisindizes und deren Quellen waren ebenfalls sehr un-

terschiedlich transparent gestaltet. Um für Transparenz bei der Verwendung von 

Preisindizes zu sorgen, stellten die Anbieter beispielsweise die verwendeten Index-

werte direkt auf ihrer Webseite zur Verfügung (vergleiche Abbildung 9). 

 

Abbildung 9: Screenshot-Beispiel für Anbieterwebsite mit Indexwerten und Preisgleitformel 

Eine weitere genutzte Möglichkeit der Anbieter, für Verbraucher:innen nachvollziehbare 

Quellenangaben zu machen, war es, die präzise Bezeichnung des Indexes und die 

Quellen in Form einer Webseitenangabe beizufügen (vergleiche Abbildung 10). 

 

Abbildung 10: Screenshot-Beispiel für Preisregelung eines Anbieters mit Webseitenadresse für einen Erdgasindex 

Bei anderen Anbietern konnte nur eine einfache Auflistung der in der Preisformel ver-

wendeten Indizes auf der Webseite gefunden werden – ohne eine genaue Beschrei-

bung und Quellenangabe in Form eines Weblinks (Vergleiche Abbildung 11). 

 

Abbildung 11: Screenshot-Beispiel für Anbieterwebseite mit Indexliste ohne Angaben zu einer Webseite/Quelle 

Die geforderten Transparenzangaben hinsichtlich der Netzverluste fanden sich ebenso 

wie die Preisangaben immer wieder an sehr unterschiedlichen Stellen und unter sehr 
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unterschiedlichen Bezeichnungen auf den Webseiten der Anbieter. So waren die Anga-

ben zum Beispiel im Fließtext oder auf einem eigenen Unterabschnitt der Webseite 

über das Fernwärme-Angebot des Anbieters in unmittelbarer Nähe zu den Preisinfor-

mationen aufzufinden (vergleiche Abbildungen 12 und 13). 

 

Abbildung 12: Screenshot-Beispiel für Angaben zu Netzverlusten in einem Unterabschnitt der Anbieterwebseite 

 

Abbildung 13: Screenshot-Beispiel für Angaben zu Netzverlusten im Fließtext  – unmittelbar neben den Preis- und Tarif-

angaben als PDF 

Die Angaben zu Netzverlusten lagen zum Teil auch direkt auf Preisblättern vor und wa-

ren unmittelbar neben den Preisinformationen aufgeführt (vergleiche Abbildung 14). 

 

Abbildung 14: Screenshot-Beispiel für Angaben zu Netzverlusten auf einem Preisblatt – unmittelbar neben den Preisan-

gaben 
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Angaben zu Netzverlusten fanden sich ebenfalls in von den Preisangaben getrennten 

PDF-Dateien zum Download, wobei diese Dateien sehr unterschiedliche Bezeichnun-

gen trugen und auf sehr unterschiedlichen Bereichen der Webseite verlinkt waren. Teil-

weise wurden die Dateien direkt neben den Preisblättern zum Download vorgehalten. 

Immer wieder fanden sich in den PDF-Dateien neben den Angaben zu Netzverlusten 

noch weitere Informationen, wie etwa Primärenergiefaktoren oder der bei der Wärmeer-

zeugung eingesetzte Anteil erneuerbarer Energie. Auch Verweise auf die AVBFernwär-

meV, die „Verordnung über die Verbrauchserfassung und Abrechnung bei der Versor-

gung mit Fernwärme oder Fernkälte“ (FFVAV) sowie Landesgesetzgebung wie das 

„Energiewende- und Klimaschutzgesetz Schleswig-Holstein“ (EWKG) oder das „Thürin-

ger Gesetz zum Klimaschutz und zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ 

(ThürKlimaG) fanden sich in den Titeln der PDF-Dateien.  

Angaben zu Netzverlusten waren zum Beispiel in PDF-Dateien mit folgenden Bezeich-

nungen enthalten: 

 „Netzverluste“ 

 „Netzverluste in MWh je Netzgebiet nach § 1a Abs. 2 AVBFernwärmeV“ 

 „Energetische Qualität und Netzverluste“ 

 „Netzspezifische Energiekennzahlen“ 

 „CO2-Kennwerte der Fernwärme“ 

 „Bescheinigung des Wärmenetzbetreibers nach FFVAV und AVBFernwärmeV“ 

 „Informationspflichten gemäß FFVAV“ 

 „Gesetzliche Informationspflichten“ 

 „Bescheinigung des Wärmenetzbetreibers nach FFVAV und AVBFernwärmeV“ 

 „Energieeinsatzmengen in Erzeugungsanlagen 2021 Veröffentlichung § 8 

EWKG“ 

 „Veröffentlichung von Informationen [des Anbieters] laut § 8 Abs. 6 ThürKlimaG“ 

 „Informationen zur energetischen Qualität der Fernwärme“ 

Nach Auffassung des vzbv erschweren die uneinheitlichen, von Anbieter zu Anbieter 

unterschiedliche Bezeichnung der Preis- und Transparenzinformationen sowie die Auf-

teilung der Informationen auf verschiedene Webseitenabschnitte und PDF-Dateien das 

Auffinden der Informationen für die Verbraucher:innen erheblich. Bereits in einer vor-

hergehenden Untersuchung hat der vzbv die Verwendung einer uneinheitlichen No-

menklatur durch die Fernwärmeanbieter kritisiert.11  

Der Gesetzgeber hat für die Veröffentlichung der Netzverluste die Anforderung der „all-

gemein verständlichen Form“12 gesetzt. Insbesondere Angaben zu Netzverlusten in 

PDF-Dateien uneinheitlicher Benennung sind derzeit aus Verbrauchersicht problema-

___________________________________________________________________________________________ 

11 Vergleiche vzbv: „Babylonische Preisverwirrung auf dem Fernwärmemarkt - Preis- und Vertragsänderungen sind für 

Kunden laut einer neuen Studie des Marktwächters Energie weder verständlich noch nachvollziehbar“ vom 28. Januar 

2019. 

12 Vergleiche § 1a Absatz 2 Satz 1 AVBFernwärmeV. 

https://www.vzbv.de/pressemitteilungen/babylonische-preisverwirrung-auf-dem-fernwaermemarkt
https://www.vzbv.de/pressemitteilungen/babylonische-preisverwirrung-auf-dem-fernwaermemarkt
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tisch. Die Titel bzw. die Benennung der Dateien, unter Umständen mit Bezug auf Ge-

setzgebung (mit Abkürzungen) oder technischer Terminologie, sind für Laien unver-

ständlich. So wird das Auffinden und die Nachvollziehbarkeit dieser Transparenzanga-

ben für Verbraucher:innen erheblich erschwert. 
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III. METHODISCHES VORGEHEN 

In der vorliegenden Untersuchung wurden im Juni 2022 Webseiten von 330 Anbietern 

mit insgesamt 799 Wärmenetzen gesichtet und ausgewertet. Da (bisher) kein aktuelles 

Verzeichnis von Wärmenetzen öffentlich verfügbar ist13, erfolgte die Auswahl der Anbie-

ter über ein mehrstufiges Verfahren: Zunächst wurden verfügbare Drittquellen ausge-

wertet14, anschließend erfolgte eine systematische Suche in den 100 einwohnerstärks-

ten Städten Deutschlands15 (Webseiten der lokalen Anbieter/Stadtwerke), ergänzt 

durch weitere Webrecherche per Suchmaschine (Google), um auch ländlichere Regio-

nen Deutschlands zu berücksichtigen. 

Die Webseiten wurden auf das Vorhandensein von Informationen zu Preisen, Preiszu-

sammensetzung, Preisindizes, Angaben zu Netzverlusten und weiteren Transparenz-

angaben geprüft. Die so aufgefundenen Informationen wurden in einer Datenbank (MS 

Access) gesammelt und Belege in Form von heruntergeladenen PDF-Dateien (Tarife, 

Verträge, Preislisten oder ähnliches) und Screenshots gesichert. Für die Verfügbarkeit 

von Preisen, Preisregelungen und -komponenten sowie die Verfügbarkeit und Größen-

ordnung von Netzverlusten wurde eine quantitative Auswertung durchgeführt. Die Zu-

gänglichkeit der Daten auf den Webseiten wird qualitativ anhand von ausgewählten 

Beispielen beschrieben und mit Screenshots dokumentiert. 

  

___________________________________________________________________________________________ 

13 Vergleiche Umweltbundesamt, Studie 18/2021: Systemische Herausforderung der Wärmewende – Abschlussbericht, 

April 2021, abrufbar unter https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-04-

26_cc_18-2021_waermewende.pdf, 4.1.3.1 Anzahl der installierten Wärmenetze, S. 245: „Es liegen keine gesicherten 

Daten zur Anzahl der Wärmenetze in Deutschland vor. […] Im Ergebnis kann derzeit die Anzahl der tatsächlich vor-

handenen Wärmenetze nur geschätzt werden. Vermutlich sind deutlich mehr als 5.000 Wärmenetze in Betrieb.“. 

14 Vergleiche WIBERA/PWC: Fernwärme - Preisübersicht – Kurzumfrage BRD Gesamt, Stand 01. Oktober 2017, abruf-

bar unter https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/ergebnisse-der-agfw-wibera-preisumfrage-10-2017.pdf, zuletzt ab-

gerufen am 01. August 2022. 

15 Liste nach https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Gro%C3%9F-_und_Mittelst%C3%A4dte_in_Deutschland, zuletzt 

abgerufen am 01. August 2022. 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-04-26_cc_18-2021_waermewende.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-04-26_cc_18-2021_waermewende.pdf
https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/ergebnisse-der-agfw-wibera-preisumfrage-10-2017.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Gro%C3%9F-_und_Mittelst%C3%A4dte_in_Deutschland
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